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Rechtssatz 

Behauptet der Fremde, es habe sich bei der Tätigkeit, bei der er von Organen des Arbeitsamtes betreten worden 
sei, um eine "Probearbeit" gehandelt, "um seine Kenntnisse unter Beweis zu stellen, um letztlich eine 
Arbeitsgenehmigung zu erwirken", vermag er die zutreffende Subsumtion unter § 18 Abs 2 Z 8 FrG 1993 nicht 
zu entkräften. Denn die erwiesene Tätigkeit des Fremden in einer Schneiderei ist als Verwendung in einem 
Arbeitsverhältnis (§ 2 Abs 2 lit a AuslBG) zu qualifizieren, weil die dafür maßgebenden Kriterien der 
persönlichen und wirtschaftlichen Abhängigkeit des Arbeitnehmers vom Arbeitgeber sowie die Einordnung in 
den Betrieb auch dann gegeben sind, wenn es sich bloß um eine "Probearbeit" handelt. 


